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Studieren

Erstsemester
EINGESCHRIEBEN - UND WAS NUN ?

Vieles war bis jetzt neu und eventuell verwirrend; damit der Start ins Studium 
nicht nur aus Improvisation besteht, gibt dir dieses Heft eine Reihe von Tipps 
zu Einrichtungen der Universität, die dir weiterhelfen. 

Unwissenheit zu Beginn eines Studiums ist ganz normal und kein Grund 
zur Aufregung. Jeder hat einmal so angefangen wie du. Oberstes Gebot ist 
deshalb: Fragen. Du solltest dich grundsätzlich daran gewöhnen, dass in 
der Uni Selbstinitiative erforderlich ist. Es ist eher unwahrscheinlich, dass 
jemand auf dich zukommen und dir seine Hilfe anbieten wird, niemand wird 
dich aber schräg anschauen, wenn du ihn um diese bittest. Zudem gibt es 
eine Menge Anlaufstellen, die nur darauf warten, dir bei Fragen behilflich zu 
sein. Verloren ist an der Uni nur der, der sich nicht zu helfen weiß.
Im Grunde kannst du dir das Informationsangebot als ein “Informationspuzzle” 
vorstellen, bei dem die einzelnen Puzzleteile verschiedene Hilfestellungen 
geben. Entscheide selbst, welche dir wann und wie weiterhelfen.

4

Studentenwerk
Dortmund

LAGE Optimale Verkehrsanbindung an ÖPNV, Flughafen Dortmund, Hotels und ca. 2.000 Parkplätze in
Fußnähe

STRUKTUR modernste Gastronomiestruktur und Möblierung, neueste Medientechnik, Behindertengerecht
VIELFALT 8 funktionell unterschiedliche gastronomische Betriebe – auch für Veranstaltungen geeignet.
DIMENSION Von 10 bis 1.350 Sitzplätzen, Veranstaltungen von 10 bis 10.000 Personen

SONNENDECK
EIN PLATZ AN DER SONNE

Sitzplätze: 160 Personen
Räumlichkeit: freistehende halbrunde Location mit Außenbereich

CAMPUS TREFF
KLEIN UND FEIN UND KOMMUNIKATIV

Sitzplätze: 15-120 Personen
Räumlichkeit: freistehender Gastronomiebereich mit Tagungsinfrastruktur
(drei separate Räume / Trennwände variabel)

GALERIE TREFF
DAS THEATER DER UNIVERSITÄT

Sitzplätze: 350 Personen
Räumlichkeit: Drei-Ebenen-Saal plus separatem Gastronomie- und
Außenbereich

VITAL
FEIERN IM LANDHAUSSTIL

Sitzplätze: 60 Personen
Räumlichkeit: gemütlicher Raum mit separatem Gastronomiebereich

ARCHETERIA / CAMPUS SÜD
DAS WOHNZIMMER DER UNIVERSITÄT

Sitzplätze: 140 Personen
Räumlichkeit: künstlerisch verspielter Raum mit verschiedenen
Sitzmöglichkeiten und eingebundenem Gastronomiebereich

WIR SIND FÜR SIE DA

Von 8.00 Uhr bis 23.00 Uhr je nach Einrichtung.
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage www.stwdo.de.

Ihre Ansprechpartner beim Studentenwerk:

Rainer Niebur
rainer.niebur@stwdo.de

Christian Puslednik
christian.puslednik@stwdo.de
Telefon 0231-7553609

MENSA NORD
DER GASTRONOMIE GIGANT –
UND TROTZDEM GEMÜTLICH
Sitzplätze: 1.350 Personen
Räumlichkeit: großräumige Gastronomie mit separatem
Restaurant „Calla“ im Lounge-Ambiente mit zwei
First Class-Konferenzräumen.

WWW.STWDO.DE
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Studieren

E i n f ü h r u n g s w o c h e u n d O r i e n t i e r u n g s p h a s e n 
Zum Wintersemester bieten die Fakultäten in der Woche vor Vorlesungsbeginn 
Einführungsveranstaltungen an – diese solltest du auf keinen Fall verpassen! 
Hier stellen sich die Fakultäten vor und geben grundlegende Informationen 
über das Studium. Auch Studierende – in Fachschaften organisiert – helfen 
dir beim Start ins Studium und organisieren Orientierungs-Phasen für dich. 

Die Veranstaltungen in der Einführungswoche findest du unter: 
www.tu-dortmund.de/einfuehrungsveranstaltungen

Studierende der gestuften Studiengänge in der Lehrerbildung finden 
zusätzlich aktuelle Informationen und Materialien unter:
www.tu-dortmund.de/bml

Behinderte und chronisch kranke Erstsemester der TU Dortmund lädt das 

Informieren
SECHS PUZZLETEILE ZUM ZIEL

Dortmunder Zentrum Behinderung und Studium zu einem Begrüßungsnach-
mittag ein - den Termin und Informationen zur Anmeldung findest du unter. 
www.dobus.tu-dortmund.de

Für internationale Studierende organisiert das Akademische Auslandsamt 
das Willkommensprogramm Come2-
Campus: www.aaa.tu-dortmund.de

Vo r k u r s e
In den natur- und ingenieurwissenschaftli-
chen Studiengängen sind Vorkurse von 
großer Bedeutung. Vorkurse werden vor 
Beginn des Semesters angeboten und 
frischen die Schulkenntnisse auf - ins-
besondere im mathematischen Bereich. 
Die Zeiträume der angebotenen 
Vorkurse an der TU Dortmund, und ob 
eine Anmeldung erwünscht ist, sind der 
Übersicht zu entnehmen:
www.tu-dortmund.de/vorkurse
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F a c h s c h a f t e n
Gerade beim Bau des Stundenplanes und dem Einstieg in deine Fakultät steht 
dir die Fachschaft deines Studienganges gerne zur Seite. Oft bieten diese zu 
Semesterbeginn für StudienanfängerInnen eine Erstsemesterfreizeit an
und helfen dir nicht nur während der Einführungswoche beim Stundenplanbau.
Nützliche Tipps !ndest du auch auf den Internetseiten der Fachschaften:
www.tu-dortmund.de/fachschaften

P r ü f u n g s o r d n u n g e n
Jeder Studiengang hat eine eigene Prüfungsordnung. Sie regelt den 
rechtlichen Rahmen des jeweiligen Studienganges und legt fest, was wann 
zu studieren ist. Zudem regelt sie die rechtlichen Bedingungen für die 
Zulassung und Durchführung von Prüfungen. Die Bachelor-Prüfungsordnung 
für die Studiengänge im Modellversuch Lehrerbildung wird ergänzt durch die 
fächerspezi!sche Bestimmung (FSB) der einzelnen Fächer.

S t u d i e n f a c h b e r a t u n g
Bei speziellen Fragen zu deinem Studiengang sind die einzelnen 
StudienfachberaterInnen eine geeignete Anlaufstelle. Eine aktuelle Liste !ndest 
du unter:
www.tu-dortmund.de/studienfachberatung

D a s Z e n t r u m f ü r I n f o r m a t i o n u n d B e r a t u n g ( Z I B )
Die Allgemeine Studieninformation und –beratung des ZIB hilft dir bei der Orien-
tierung in der TU Dortmund: Hier erhältst du Infos zum Studienangebot und zu 
den Erstsemester-Veranstaltungen, Tipps zur Studienplanung und Hilfe beim 
Finden von Anlaufstellen. Du kannst uns einfach in der offenen Sprechstunde 
besuchen, wir sind aber auch per Telefon, E-Mail und Chat erreichbar. Alle Infos 
haben wir im Studierenden-Portal auf der Website der Universität veröffentlicht. 
Die Psychologische Studienberatung hilft dir während des Studiums mit der 
Vermittlung von Lern- und Arbeitstechniken und sozialen Kompetenzen, sie ist 
aber auch Anlaufstelle für dich in Krisensituationen. 

Zentrum für Information und Beratung
Campus Nord, Emil- Figge-Str. 72

0231  755 2345  Öffnungszeiten siehe Homepage 
zib@tu-dortmund.de  www.tu-dortmund.de/beratung
www.tu-dortmund.de/zib  
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Salzgitter Mannesmann Line Pipe GmbH
Hauptverwaltung · In der Steinwiese 31 · 57074 Siegen, Germany · Ansprechpartner Personal: Olaf Klein, Tel. 0271-691 114
Werk Hamm · Kissinger Weg · 59067 Hamm, Germany · Ansprechpartner Personal: Stefan Hiepler · Tel. 02381-420 634
Mail: info@smlp.eu   · www.smlp.eu

Salzgitter Mannesmann Line Pipe, mit Standorten in Siegen und Hamm, ist ein
weltweit aktiver, technologisch führender Partner für HFI- (hochfrequenzinduktiv)-
längsnahtgeschweißte Stahlrohre. Dazu gehören Rohre für Gas- und Ölpipelines,
Trinkwasser- und Abwasserleitungsrohre, Rohre für den Maschinen- und Anlagenbau
sowie Ölfeldrohre, Fernwärmerohre und Konstruktionsrohre.

Als Tochterunternehmen der Salzgitter AG, einem führenden Stahltechnolgie-Konzern
in Europa mit einem Außenumsatz von rund 10 Mrd. Euro, bieten wir unseren Mit-
arbeitern vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten sowie attraktive Sozialleistungen. 
Die Kooperation mit Schulen und Hochschulen verstehen wir als Investition in die
Zukunft unseres Unternehmens und der Regionen, in denen wir tätig sind.

Ungeschlagen in Sachen Qualität und Zuverlässigkeit
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Die Prüfungsordnung und die FSBs unbedingt besorgen, du erhältst sie 
online auf der Website der Prüfungsverwaltung im Skriptenverkauf (siehe 
Seite 14), oder in den Sekretariaten der Studienfächer. Studienverlaufspläne 
und Modulübersichten sind weitere Hilfsmittel zur konkreten Planung deines 
Studiums und sind auf der Homepage deiner Fakultät zu !nden. 
www.tu-dortmund.de/pruefungsangelegenheiten

U n i M a i l - A c c o u n t
Alle Studierende der TU Dortmund erhalten eine eigene E-Mail-Adresse, den 
sogenannten UniMail-Account: vorname.nachname@tu-dortmund.de. 
Die Zugangsdaten hierfür und Informationen zur Freischaltung erhältst du 
nach der Einschreibung mit den Semesterunterlagen. Nutze diesen Dienst 
und schalte ihn schnellstmöglich frei, denn der UniMail-Account ist wichtig 
für dich:
-  mit den Zugangsdaten kannst du dich zu teilnehmerbegrenzten 
   Seminaren anmelden
-  du erhältst wichtige Informationen des Studierendenservice an 
   diese Adresse (Semesterticket, Aufforderung zur Rückmeldung, …)
-  du benötigst die Zugangsdaten auch bei der Anmeldung zu Prüfungen
www.itmc.uni-dortmund.de/content/view/74/

S t u d i e r e n d e n p o r t a l
Auf der Website der TU Dortmund !ndest du im Studierendenportal wichtige 
Informationen. So gelangst du von hier aus nicht nur zu den Inhalten 
des Studierendensekretariates, der Prüfungsverwaltung und zu den 
Beratungsangeboten. Darüber hinaus !ndest du Infos zum Start ins Studium, 
zum Sportangebot deiner Hochschule und die Rubrik Leben in Dortmund. 
Ob Studium Fundamentale oder Ausschreibungen der ID-Factory: Aktuelle 
Meldungen halten dich über das Campusleben auf dem Laufenden. 
www.tu-dortmund.de

Studieren 9
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Innovation, Qualität und Unabhängig-
keit sind die Bausteine des Erfolgs
der Schniewindt GmbH & Co. KG. Das 
mittelständische Unternehmen ist seit 
1829 am Puls der Zeit und entwickelt 

seinen Wissensvorsprung bei elek-
trischer Beheizungs- und Hochspan-
nungswiderstandstechnik immer wie-
der zu Marktführerqualitäten.

Beheizungs- und Widerstandstechnik
... vom Fortschritt elektrisiert

www.schniewindt.de   info@schniewindt.de
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Studieren

S t u d i e r e n d e n s e k r e t a r i a t 
Das Studierendensekretariat hast du schon bei deiner Einschreibung in die 
TU Dortmund kennen gelernt, es ist nun während der Dauer deines Studiums 
Ansprechpartner zu Themen rund um den Studierendenstatus. Semester für 
Semester ist eine Rückmeldung durchzuführen, evtl. möchtest du dich für ein 
Semester vom Studium beurlauben lassen oder eine Änderung des Studien-
gangs/ -faches vornehmen, benötigst weitere Studienbescheinigungen oder 
sogar einmal Ersatz für einen verlorengegangenen Studentenausweis. Auch 
bei Fragen zu den Studienbeiträgen kannst du dich an das Studierendensekre-
tariat wenden. 
www.tu-dortmund.de/studierendensekretariat

P r ü f u n g s v e r w a l t u n g
Während deines Studiums wirst du viele Prüfungen ablegen – und zwar stu-
dienbegleitend schon ab dem ersten Semester. So ist bereits die allererste 
Prüfung, wie auch alle weiteren Prüfungen während deines Studiums, Teil der 
Gesamtprüfung. Prüfungen sind aber nicht gleich Prüfungen – es gibt Hausar-
beiten, schriftliche und mündliche Prüfungen. 
Damit du den Überblick behältst, werden deine Prüfungsleistungen elektro-
nisch verwaltet. Du kannst dich online zu Prüfungen anmelden, deine Prü-

fungsergebnisse einsehen, oder einen 
„Kontoauszug“ deiner bisherigen Prü-
fungsleistungen erstellen.
www.boss.tu-dortmund.de

Bürokratisches
RUND UM STATUS- UND PRÜFUNGSANGELEGENHEITEN

S t u d i e r e n d e n s e k r e t a r i a t 
Das Studierendensekretariat hast du schon bei deiner Einschreibung in die 
TU Dortmund kennen gelernt, es ist nun während der Dauer deines Studiums 
Ansprechpartner zu Themen rund um den Studierendenstatus. Semester für 
Semester ist eine Rückmeldung durchzuführen, evtl. möchtest du dich für ein 
Semester vom Studium beurlauben lassen oder eine Änderung des Studien-
gangs/ -faches vornehmen, benötigst weitere Studienbescheinigungen oder 
sogar einmal Ersatz für einen verlorengegangenen Studentenausweis. Auch 
bei Fragen zu den Studienbeiträgen kannst du dich an das Studierendensekre-
tariat wenden. 
www.tu-dortmund.de/studierendensekretariat

P r ü f u n g s v e r w a l t u n g
Während deines Studiums wirst du viele Prüfungen ablegen – und zwar stu-
dienbegleitend schon ab dem ersten Semester. So ist bereits die allererste 
Prüfung, wie auch alle weiteren Prüfungen während deines Studiums, Teil der 
Gesamtprüfung. Prüfungen sind aber nicht gleich Prüfungen – es gibt Hausar-
beiten, schriftliche und mündliche Prüfungen. 
Damit du den Überblick behältst, werden deine Prüfungsleistungen elektro-
nisch verwaltet. Du kannst dich online zu Prüfungen anmelden, deine Prü-

fungsergebnisse einsehen, oder einen 
„Kontoauszug“ deiner bisherigen Prü-
fungsleistungen erstellen.
www.boss.tu-dortmund.de
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Studieren

Welche Ansprechpartner dir in der Prüfungsverwaltung mit Rat und Tat zur 
Seite stehen, etwa bei der Anmeldung zu Prüfungen oder beim Erstellen von 
Notenbescheinigungen, hängt von deinem angestrebten Abschluss und/oder 
dem Studienfach ab. Die meisten Abschlüsse und deren Fächer und alle 
Fächer im Modellversuch für das Lehramt werden von der Prüfungsverwal-
tung betreut. Ausgeschlossen sind Abschlüsse (Diplom, Fachbachelor und 
Fachmaster) der Fakultäten Physik, Statistik und Raumplanung sowie alle 
Promotionsabschlüsse. Diese werden generell von den Fakultäten selbst 
betreut.
www.tu-dortmund.de/pruefungsverwaltung

Studierendensekretariat/ Prüfungsverwaltung
Campus Nord
Emil- Figge-Str. 61

Öffnungszeiten beider Einrichtungen: 
Mo, Di 09.00 - 12.00 Uhr ; Mi 13.00 - 15.30 Uhr 
Do geschlossen;   Fr 09.00 - 12.00 Uhr 

11

Team Akademische Berufe
Das Team Akademische Berufe der Agentur für Arbeit Dortmund bietet Studierenden und Absolventen
Veranstaltungen und Beratungen zu Berufsperspektiven, Bewerbung, Berufseinstieg und mehr.
Übersicht: www.arbeitsagentur.de/Dortmund/Veranstaltungen. Sie fi nden uns auf dem Campus in der 
Emil-Figge-Straße 61. E-Mail: dortmund.hochschulzentrum@arbeitsagentur.de
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S t u d i e r e n d e n a u s w e i s
Die UniCard, den Studierendenausweis der TU Dortmund, solltest du direkt 
nach der Einschreibung beantragen. Informationen hierzu erhälst du mit 
deinen Semesterunterlagen. Mit der Unicard kannst du dich als Studieren-
der der TU Dortmund ausweisen und viele Serviceangebote, zum Beispiel 
Vergünstigung des Mensaessens und Nutzung der Bibliotheken, in Anspruch 
nehmen.
Zudem erhältst du bei Vorlage des Studierendenausweises in vielen Kinos,
Theatern, Schwimmbädern und anderen Einrichtungen verbilligten Eintritt.
Mit dem Internationalen Studierendenausweis, den du beim AStA erhältst, 
bekommst du Ermäßigungen im Ausland.

T i c k e t - t o - P r i n t
Das Semesterticket NRW/VRR der TU Dortmund ermöglicht es dir alle Busse 
und Bahnen des öffentlichen Nahverkehrs in der 2.Klasse in ganz Nordrhein-
Westfalen nutzen. Nach erfolgter Einschreibung/Rückmeldung wird dir das 
Ticket automatisch per E-Mail an deinen UniMail-Account (siehe Seite 9) 
zugesandt. Dieses muss von dir ausgedruckt werden und gilt dann in Verbin-
dung mit einem amtlichen Lichtbildausweis als Fahrtberechtigung. Wenn du 
selbst keinen Drucker hast, kannst du das Ticket auch in der Bibliothek oder 
im AStA-Copyshop (Foyer Emil-Figge-Straße 50) ausdrucken
Informationen zum Geltungsbereich sowie allgemeine Hinweise zum Seme-
sterticket NRW/VRR !ndest du unter: 
www.asta.uni-dortmund.de/semesterticket-nrw

Studieren

Lizenzen
AUSWEIS UND TICKET
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Studieren

Das Dortmunder Zentrum „Behinderung und Studium“ (DoBuS) bietet
behinderten und chronisch kranken Studierenden studienbegleitend viele
Dienstleistungen an: Einzelberatung, Hilfeleistung, Bereitstellung von
Hilfsmitteln uvm. Schau doch einfach mal vorbei: Mi 10.00 - 12.00 Uhr

DoBuS - Dortmunder Zentrum „Behinderung und Studium“
Campus Nord
Emil-Figge-Str. 50, Bauteil B, Erdgeschoss, Raum 0.230
Telefon: 0231 755 2848
Schreibtelefon: 0231 755 5350
www.dobus.tu-dortmund.de

Beratungsdienst behinderter und chronisch kranker Studierender:  Raum 0.232
Arbeitsraum und Hilfsmittelpool für behinderte Studierende:            Raum 4.423
Umsetzungsdienst zur sehgeschädigtengerechten 
Adaption von Studienmaterialien:             Raum 0.233

Hilfen
BEHINDERUNG UND STUDIUM

13
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Das Vo r l e s u n g s v e r z e i c h n i s beinhaltet alle Veranstaltungen der
Universität und ist damit der Schlüssel zum Stundenplan. Zudem gibt es dir 
einen Überblick aller Einrichtungen der Universität. Ab August ist das Vor-
lesungsverzeichnis WS 09/10 im Dortmunder Buchhandel, z.B. im Mensage-
bäude auf dem Campus Nord, erhältlich. 
LSF: In diesem Internetportal kann das gesamte Vorlesungsverzeichnis 
online eingesehen werden und es gibt die Möglichkeit, sich einen Stunden-
plan zusammenzuklicken. Hier meldest du dich in der Regel auch für Se
minare und Kurse an. Beachte dabei die Fristen, die zum Teil schon in der 
Einführungswoche enden! Die Anmeldung in LSF erfolgt über den UniMail-
Account und das dazugehörige Passwort (siehe Seite 9).
www.lsf.uni-dortmund.de

Der Bau des Stundenplans erscheint in manchen Studiengängen zuerst als
eine unlösbare Aufgabe. Die vorgenannten Informationsangebote geben dir
aber Hilfestellungen dabei. Es ist trotzdem zu empfehlen, sich schon vorher
mit dem Vorlesungsverzeichnis vertraut zu machen.Besonders interessante 
Veranstaltungen springen einem gleich ins Auge, es gibt aber einige wichtige 
Dinge zu beachten. Das Vorlesungsangebot setzt sich aus verschiedenen 
Elementen zusammen:

Vo r l e s u n g e n ( V ) "nden in der Regel im Hörsaal statt und sind als Vor-
trag konzipiert. Es gibt eine Menge mitzuschreiben und der Stoff sollte zu 
Hause vor- und nachbereitet werden.

S e m i n a r e ( S ) haben eher Klassencharakter und "nden in kleineren 
Räumen statt. Hier ist es besonders erwünscht, dass du dich zu Wort meld-
est und aktiv in das Seminar einbringst, teils in Form von Referaten. Das 
erfordert eine umfassende Vorbereitung. Eine Richtschnur ist, dass auf zwei 
Stunden Seminar zwei Stunden Vorbereitung zu Hause auf dich zukom-
men. Für die Grundlagenvermittlung sind Seminare manchmal in Prose-
minare (PS) und Hauptseminare (HS) aufgeteilt. Für die ersten Semester ist 
dann der Besuch von Proseminaren vorgeschrieben, bevor der Besuch von 
Hauptseminaren (HS) gestattet ist. Teilweise bauen die Proseminare aufein-
ander auf, dann ist der Besuch von PS II erst erlaubt, wenn man PS I belegt 
hatte. Ob das in deinem Studiengang der Fall ist, geht aus der Studienord-
nung hervor.

Was Wann Wo?VORLESUNGSVERZEICHNIS UND STUNDENPLAN

Studieren14
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S e m i n a r a n m e l d u n g e n : Seminare machen natürlich nur Sinn, wenn sie 
nicht mit 200 Leuten gefüllt sind. Deshalb gibt es für die meisten Seminare 
eine Teilnehmerbegrenzung. 
Es ist ratsam sich frühzeitig darüber zu informieren und die Anmeldefristen 
zu beachten. Die Anmeldung erfolgt in der Regel über LSF (siehe oben), zum 
Teil aber auch über ausgehängte Listen. Es gilt: Wer zuerst kommt, mahlt 
zuerst! Es kann sich aber auch auszahlen, ohne Listeneintrag zum ersten 
Termin des Seminars zu erscheinen, da regelmäßig Leute abspringen und 
man dann evtl. nachrücken kann.
Ü b u n g e n (Ü) vermitteln praktische Fertigkeiten und erfordern die Anwen-
dung von Wissen, welches in begleitenden Veranstaltungen erworben wurde. 
Übungen sind in den Naturwissenschaften weit verbreitet. 
P r a k t i k a (P) "nden sich in den meisten Studiengängen. Für einen be-
stimmten Zeitraum die Uni verlassen und das Berufsleben kennen lernen, 
Wissen anwenden und bewertet werden, das machen Praktika aus. In Deiner 
Fakultät "ndest du ein Praktikumsbüro, bei dem du dich für dein Praktikum 
anmelden musst, einzelne Fakultäten organsieren die Praktika auch über die 
Sekretariate. Erkundige dich frühzeitig nach Terminen und Vergabekriterien 
für die Plätze.

Voller Energie den Stundenplan mit 30 Semesterwochenstunden gefüllt, 
endlich das studieren, was einem gefällt. Hehre Ziele, aber unrealistisch. 
Wie der Überblick über die Veranstaltungen zeigt, besteht ein großer Teil des 
Studiums aus Vorbereitungen im trauten Heim. Zusätzlich muss man gerade 
am Ende des Semesters mit Klausuren und mündlichen Prüfungen rech-
nen, um einen Leistungsnachweis in der Veranstaltung zu bekommen, was 
noch einmal mit viel Vorbereitung verbunden ist. Weniger ist oft mehr! Lieber 
etwas weniger Veranstaltungen belegen und diese dafür sorgfältig vor- und 
nachbereiten, statt in Extremen zu studieren. Lass dich nicht von anderen 
verrückt machen, sondern plane dein erstes Semester in Ruhe. Welche Ver-
anstaltungen sich im ersten Semester am meisten anbieten, erfährst du bei 
den Fachschaften (siehe Anhang) und bei den Studienfachberatern.

www.tu-dortmund.de/fachschaften   www.tu-dortmund.de/studienfachberatung

Meistens hält die Fakultät auch einen Studienverlaufsplan mit Empfeh-
lungen bereit, wann welche Studienanteile studiert werden sollten (siehe 
entsprechende Fakultätshomepage).
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Skriptenverkauf
SKRIPTEN UND NOCH MEHR FÜR STUDIERENDE

Ob Skripten, Studienordnungen, 
kommentierte Vorlesungs-
verzeichnisse, Reader usw.: 
Diese Unterlagen sind wichtige 
unentbehrliche Bestandteile für 
die vor dir liegenden Vorlesungen 
bzw. dein Studium. Diese Lern-
materialien sind hier in der Regel 
gegen Entgelt zu erwerben. 
Ein Postversand ist aus organi-
satorischen Gründen leider nicht 
möglich. Unterlagen zu Lehrver-
anstaltungen, die nicht vorrätig sind, können ggfs. über die bekannten Studi-
enfachberater oder Sekretariate bezogen werden. Eine telefonische Anfrage 
schafft in jedem Fall Klarheit. Das Team steht euch mit Rat und Tat gerne zur 
Verfügung!

Campus Nord; Chemie-Gebäude C2-02, Raum 501
0231 755 2062; skriptenverkauf@verwaltung.tu-dortmund.de

Öffnungszeiten des Skriptenverkaufs
Mo-Do 08.00 - 12 00 Uhr und 12.30 - 16.00 Uhr
Fr    08.00 Uhr - 14.00 Uhr 
In den ersten sechs Wochen des Semesters ist die Ausgabestelle bereits ab 7.30

     Uhr und Mo-Do bis 17.30 geöffnet. Während der Semesterferien werden die Öff-
nungszeiten gesondert bekannt gegeben. (Aushänge beachten!)

Studieren16
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Kopieren
BIS DER TONER AUFGIBT

Nichts geht im Studium 
ohne Kopien. Buchauszüge, 
Zeitschriftenaufsätze, wer 
nicht alles kauft, kopiert! 
Dementsprechender Andrang 
ist auch an jedem Kopierer in 
der Uni. Ohne Kopierkarten 
geht in der Uni (fast) nichts. 
Die Kopierkarten bekommst 
du im Automaten in Emil-Figge 
50 oder im Physikgebäude im 
Erdgeschoss (beides Campus 

Studieren

Nord). Dort lässt sich die Kopierkarte auch am günstigsten au"aden, dabei 
gilt die Regel: je mehr Kopien, desto billiger. Diese Kopierkarten kannst du 
auch in allen Bibliotheken nutzen.

Etwas teurer sind die Kopien im AStA Copy Shop in der Emil-Figge-Str. 50. 
Dafür gibt es dort ein preisgünstiges Sortiment an Zubehörteilen, wie Ordner, 
Bindungen, Stifte … 
Unter der Sparkasse auf dem Campus Nord be#ndet sich ein Copy Shop, 
in dem die hochwertigsten Kopien gemacht werden können. Diese haben 
aber auch ihren Preis. Für Kopien von Gra#ken oder Fotos lohnt sich aber 
dennoch ein Besuch. 

17

Das ACTION Programm von Micro Focus wurde ins Leben gerufen, um
die Unterrichtung von COBOL und anderen Technologien im Bereich
“Modernisierung von Legacy Anwendungen” zu fördern und  auszuweiten.
Es dient dazu, die Lücke zwischen Industrie und den Universitäten und
Hochschulen zu schließen, indem IT Wissen und Know-how praxisorientiert
weiter vermittelt wird.

Laden Sie Ihre Personal Edition kostenlos herunter und
begleiten Sie das ACTION Programm persönlich.

<http://www.microfocus.com/academic>

Tel. +49 89 42094-0 oder per E-Mail an marketing.de@microfocus.com

ACTION Program
A C A D E M I C  C O N N E C T I O N S… und ACTION!
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Avatare 
DIE UDO COMMUNITY

Unterhalte dich live per Chat mit anderen Studierenden und erkunde den 
Campus virtuell: 
Als Avatar kannst du zeitgleich mit weiteren Chatteilnehmern das Gelände 
und die 3D-Räume der Universität kennen lernen. Nutze das Forum zum 
gegenseitigen Austausch. 
In der UDO Community, dem Online-Treff der TU Dortmund, kannst du 
zudem rund um die Uhr etwas über das Studienangebot und Einrichtungen 
an der Uni erfahren. Bei Fragen hilft dir gerne das Team des Zentrums für 
Information und Beratung – nutze den Chat oder das Forum. 

www.campus.uni-dortmund.de 

Studieren18
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Niemand muss im Studium alleine sein, gerade in den Naturwissenschaften 
ist es unerlässlich, sich mit KommilitonInnen zusammen zu tun und die Arbeit 
auf viele Schultern zu verteilen. Angebote dieser Art gibt es von den Fakul-
täten in Form von Tutorien. 
Tutorien sind Seminare, die meist von älteren Studierenden geleitet werden 

Tutorien & Co GEMEINSAM STATT EINSAM

und parallel zu Veranstaltun-
gen angeboten werden. Dort 
kann man in entspannter 
Atmosphäre Fragen bespre-
chen und Wissen vertiefen. 
Tutorien !nden in kleinen 
Gruppen statt, eine gute 
Gelegenheit, sich kennen zu 
lernen. 
Sind die Tutorien rar gesät, 
dann ist es umso wichtiger, 
mit anderen Studierenden 
zusammen zu arbeiten. 
Hausarbeiten und Referate 
können oft gemeinsam verfasst bzw. gehalten werden. Frag deinen Dozenten/
Professor nach der Möglichkeit. Doch wie !nde ich Partner? Überwinde dich 
und spreche Kommilitonen an oder mache Aushänge an den schwarzen 
Brettern. Der Anfang ist für alle schwer und oft ist man überrascht, dass es 
den anderen genauso geht. 

Studieren 19
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Ob Referate, Hausarbeiten, Literaturempfehlungen oder auch einfach das 
persönliche Interesse: Bücher und elektronische Medien sind unentbehr-
licher Bestandteil eines jeden Studiums. Mit ca. 1,75 Mio. verfügbaren 
Medieneinheiten, etwa 4700 abonnierten Zeitschriften und rund 7,5 Mio. 
patentamtlichen Druckschriften kann die Universitätsbibliothek ohne wei-
teres als Quell des Wissens bezeichnet werden. 11 fakultätsnahe Bereichs-
bibliotheken sorgen für die speziellen Bedürfnisse bei Literaturwünschen der 
Fächer. Deshalb besorge dir schnell an der Anmeldetheke im Erdgeschoss 
der Zentralbibliothek einen Bibliotheksausweis und beginne mit dem Stöbern. 
Die Zentralbibliothek bietet die 
Möglichkeit, in mehreren 
Lesesälen an Schreibtischen 
zu arbeiten. Der Blick auf das 
grüne Umfeld der Uni ist dabei 
mit eingeschlossen.

Wie aber kommst du nun an 
das gewünschte Buch? Die 
Bibliothek bietet dir viele Mög-
lichkeiten, an die gewünschte 
Literatur zu kommen. In 
unserem Katalog sind alle 
Bücher aufgeführt, über die 
die TU Dortmund verfügt. Man kann aber auch ohne weiteres Literatur von 
anderen Bibliotheken in Deutschland über die sogenannte Fernleihe bekom-
men. Du wirst sehen, dass es Recherchemöglichkeiten im Internet gibt, die 
besser als Google sind. Um diese auch bedienen zu können, bietet die Bibli-
othek Führungen und Kurse an.

LesenDIE UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK

Studieren20
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Führungen in der Zentralbibliothek:
Fakultätsspezi!sche Führungen zu den einzelnen Studiengängen werden 
hauptsächlich in den Wochen vor Vorlesungsbeginn angeboten. Eine Liste 
hierüber !ndest du in der Zentralbibliothek oder unter 
www.ub.tu-dortmund.de (Rubrik: „Angebote nach Maß“).

Antworten auf eure Fragen bei Studienbeginn zusammen mit einer Führung 
durch die Universitätsbibliothek (Dauer 45 Minuten) bietet die Bibliothek 
während des Semesters jeden ersten Mittwoch im Monat ab 14.15 Uhr. Treff-
punkt: „Auskunft“ (Erdgeschoss).

Aktuelle Öffnungszeiten der Zentralbibliothek und aller Bereichsbibliotheken siehe 
unter:
www.ub.tu-dortmund.de/Ueberuns/Oeffnungszeiten.html
Fon: 0231 755 4001
E-Mail: information@ub.tu-dortmund.de

Öffnungszeiten Zentralbibliothek:
Mo -Fr   07.00 – 01.00 Uhr; Ende der Servicezeit um 19.00 Uhr
Sa + So 09.00 – 01.00 Uhr; Servicezeit nur am Samstag bis 16.00 Uhr
An Feiertagen geschlossen.  

Studieren 21
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EinmischenERSTE SCHRITTE

Die Universität ist nicht nur eine große Ausbildungs- und Forschungsinstitution, 
an der gelehrt wird und wo du lernen kannst, sondern sie ist auch deine 
Universität, die du mitgestalten darfst. Aktive Hochschulpolitik ist angesagt. 
Als Angehörige(r) der Universität ist es eine Selbstverständlichkeit, an 
den regelmäßig statt!ndenden Wahlen (z.B. Fakultäts-/Fakultätsrat, 
Studierendenparlament) teilzunehmen. Damit der Gang zur Wahlurne 
aber kein Roulette-Spiel wird, gilt es, sich frühzeitig zu informieren und 
einzumischen.
Ein guter Start in die Hochschulpolitik ist die Mitarbeit in der Fachschaft. Diese 
ist die Studierendenvertretung deiner Fakultät. Mit der Einschreibung hast du 
dich für die Zugehörigkeit zu einer Fachschaft entschieden, das ist wichtig, da 
dies bedeutet, dass du damit Angehörige(r) dieser Fachschaft bist. Nun gibt 
es in deiner Fakultät auch aktive Fachschaftsmitglieder (Fachschaftsrat), die 
z.B. die Erstsemesterarbeit planen und gestalten, dich in Gremien vertreten 
oder Informationsseiten im Internet gestalten und vieles mehr. Manchmal 
sind die Mitglieder der aktiven Fachschaft gewählt, aber meistens sind alle 
herzlich willkommen, um sich dort einzubringen. Die Fachschaftsarbeit ist 
Basisarbeit, da sich alle Aktivitäten direkt auf deine Fakultät auswirken, du 
siehst, was du erreicht hast.
Gesamtuniversitär ist es genauso wichtig, sich über die Hochschulparteien 
zu informieren und dort eigene Vorstellungen einzubringen. Nur so kannst 
du verhindern, dass universitäre Entwicklungen über deinen Kopf hinweg 
geschehen. Das können Fragestellungen wie die Verwendung von 
Studiengebühren, die Erweiterung des Semestertickets oder die Einrichtung 
von neuen Tutorien sein, bei denen sich die Auswirkungen direkt in deinem 
Studium bemerkbar machen.
Studieren bedeutet eben nicht nur der Besuch von Veranstaltungen. Du 
bekommst einen ganz anderen Bezug zum Studium und damit zu deiner 
Universität, wenn du weißt, was dort besprochen wird, wenn alle anderen 
schon zu Hause sitzen. Erstsemester sind bei dieser Arbeit genauso 
willkommen wie alle anderen Studierenden.
Es ist deine Universität, für die du als Studierende(r) Verantwortung trägst, 
du kannst und darfst mitgestalten.
.
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AStAVON STUDIERENDEN FÜR STUDIERENDE

Von der Infobroschüre bis zum Beratungsgespräch, der Allgemeine Studi-
erendenausschuss (AStA) ist für dich da. Er ist das ausführende Organ 
der Studierendenschaft und wird vom Studierendenparlament eingesetzt. 
Die Infobroschüren des AStA sind besonders für den Studieneinstieg zu 
empfehlen,es gibt aber auch noch vieles mehr: “Mietprobleme/-rechte”, 
“Studieren mit Kind”, “Leben in Dortmund”, etc. Zudem gibt es hier auch die 
Plastikhüllen für das Semesterticket

Beratungsangebote:
Wohnraumvermittlung für ausländische Studierende.
AusländerInnenberatung, 
BAföG-Beratung, 
Frauenberatung, 
MieterInnenberatung, 
Sozialberatung, 
Studiengebührenberatung, 
Studienordnungsberatung 

AStA TU Dortmund
Campus Nord
Emil-Figge-Str. 50
Fon: 0231 755 2584
asta@asta.tu-dortmund.de
www.asta.tu-dortmund.de

Studieren 23
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Semestereinstiegspartys, Beratungsangebote oder eine aktuelle 
Fachschaftsliste: Infos rund um die Technische Universität Dortmund werden 
von Studierenden im Studiwiki zusammengetragen. Was eigentlich nur als 
Gremienreader für die Studierendenschaft gedacht war, entwickelte sich 
so rapide weiter - dabei heraus kam das erste studentische Wiki an einer 
deutschen Hochschule. 
Eine weitere Möglichkeit, Infos rund um die TU Dortmund zu suchen oder 
online zu stellen, sind die Weblogs, die der AStA anbietet. Durch den 
technischen Support des AStA können sich die Studierenden ganz auf den 
Inhalt ihres Blogs konzentrieren; alle administrativen Funktionen werden von 
AStA-Mitarbeitern übernommen. 
StudiGer ist die Studieninformationsplattform der Dortmunder Germanistik. 
Die Internetseite dient als Ergänzung zur Homepage des Instituts für deutsche 
Sprache und Literatur und bietet Studierenden tagesaktuelle Informationen 
rund um Institut und Studium. 
www.tu-dortmund.de

StudiWiki und Blogs
INFORMIERE ÜBER DEINE UNI !

Studieren

Volkshochschule Dortmund, Hansastr. 2-4, 44137 Dortmund
Tel.: 0231 / 50-2 47 27 Internet: www.vhs.dortmund.de

Neues Programm ab 30. Juni

Fit für Studium und Beruf?
Da haben wir was für Sie!
2000 Kurse im 2. Halbjahr 2010: Rhetorik, EDV,
über 30 Sprachen, Politik, Philosophie, Ökologie,
Architektur, Literatur, Theater, Musik, Tanz,
Malen, Töpfern, Gesundheit, Kochen und mehr.

24
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Studieren und Internet sind untrennbar miteinander verwoben: 
Literaturrecherche, Informationen zu Veranstaltungen, Themenüberblicke, 
Austausch via E-Mail, um nur einige Funktionen aufzuzählen, sind für das 
Studium unerlässlich. Das IT & Medien Centrum (ITMC) bietet verschie-
dene Kurse wie zum Beispiel Computer- oder Programmierkurse an und ist 
Ansprechpartner bei Fragen zu deinem UniMail-Account. 

Zudem können Studierende im ITMC Beamer, Notebooks, TV-Anlagen, Digi-
talkameras und vieles mehr ausleihen - damit Referate nicht in einem ein-
schläfernden Vortrag enden 
(Zweigstelle Campus-Nord, Emil-Figge-Straße 50).  

IT & Medien Centrum 
Hauptstelle Campus Süd, GB V
August-Schmidt-Straße 12 
Telefon: 0231 755 2444 
www.itmc.tu-dortmund.de

An der TU Dortmund gibt es zahlreiche Möglichkeiten, einen Computer-
arbeitsplatz zu nutzen, zum Beispiel in der Bibliothek, in den Fakultäten 
oder in Räumen des ITMC. Eine Übersicht der Arbeitsplätze "ndest du in der 
UDO-Community unter: „Einrichtungen der Uni > Lernen und Leben“. 
www.campus.uni-dortmund.de

25Studieren

IT & Mediencentrum INTERNET UND MEDIEN FÜR ALLE

25
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BAföG
Damit Studierenden im Studium !nanziell nicht die Puste ausgeht, gibt es 
staatliche Ausbildungsförderung (BaföG), für dessen Durchführung das Amt 
für Ausbildungsförderung des Studentenwerks Dortmund zuständig ist. Am 
besten schon vor Studienbeginn einen Antrag besorgen und mit dem BaföG-

FinanzenBAFÖG, SEMESTERBEITRÄGE & CO

Amt Kontakt aufnehmen. 
Des weiteren obliegt dem 
Studentenwerk die Entschei-
dung über die Gewährung 
weiterer Sonderförderungs-
mittel wie Darlehn, Beihilfen 
in Krankheitsfällen, Unter-
stützungsmittel in Notfällen 
und kostenlose Mensaessen 
(Freitische). 

BAföG-Amt
Campus Nord
Vogelpothsweg 85
(im Mensagebäude)
www.stwdo.de (unter „Finanzen und Geld“)

Studieren

Bildquelle: aboutpixel.de/Barzahlung Kellermeister
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Semesterbei t räge
Nach der Einschreibordnung müssen Studierende für die Einschreibung und 
Rückmeldung jedes Semester einen Semesterbeitrag leisten. Dieser setzt 
sich aus dem Sozialbeitrag und dem Studienbeitrag zusammen. Den Sozial-
beitrag leitet die Universität an die Studentenschaft (AStA) und an das Stu-
dentenwerk weiter. Hierdurch werden unter anderem die Fachschaften, das 
Semesterticket und das Sportangebot für Studierende unterstützt. 
Der Studienbeitrag steht für die Verbesserung der Lehre und der Studien-
bedingungen zur Verfügung. Infos zu den Grundsätzen und den konkreten 
Maßnahmen, die durch die Studienbeiträge ermöglicht werden, !ndest du 
auf folgender Seite: 
www.tu-dortmund.de/semesterbeitraege

Zur Finanzierung des Studienbeitrages gibt es verschiedene Möglichkeiten – 
eine ist ein Darlehn bei der NRW.Bank. Insbesondere für BAföG-Empfänger 
kann dies von Vorteil sein, denn die Summe der Rückzahlung ist in dieser 
Kombination auf einen Höchstbetrag beschränkt. Zudem vergibt die TU 
Dortmund Stipendien an besonders quali!zierte und bedürftige Studierende. 
Hinweise zum Darlehnsantrag, zu Stipendien und weiteren Finanzierungs-
möglichkeiten sowie Informationen zur Befreiung vom Studienbeitrag !ndest 
du unter:
www.tu-dortmund.de/semesterbeitraege 
www.tu-dortmund.de/linktipps

27
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GEZ-Befreiung
Als Studierende(r) besteht die 
Möglichkeit von Rundfunk- 
und Fernsehgebühren befreit 
zu werden. Einen Antrag auf 
Befreiung der Gebühren stellst 
du direkt bei der Gebührenein-
zugszentrale GEZ: www.gez.
de/.

Nebenjob
Wenn du als Studierende(r) 
einem Job nachgehen willst, so solltest du wissen: Gilt dein Job als Neben-
job/ geringfügige Beschäftigung, oder nicht? Denn diese Einordnung ist 
entscheidend für die Frage, ob und wie viele Steuern und Sozialversiche-
rungsbeiträge du zahlen musst. Die Einordnung als Nebenjob hängt davon 
ab, ob du wöchentlich unter einer bestimmten Stundengrenze bleibst, du 
vorwiegend an den Wochenenden oder in den Semesterferien arbeitest oder 
ob der Job auf kurze Zeit befristet ist. Zudem kann die Höhe des Einkom-
mens entscheidend sein.
Beachte auch die Regelungen für BAFöG- und Kindergeld-Empfänger sowie 
für den Status der Familien-Krankenversicherung. Informiere dich über diese 
Regelungen, weitere Informationen zu „Jobben im Studium“ !ndest du zum 
Beispiel im Sozialreader des AStA, der sehr hilfreich sein kann: 
www.asta.tu-dortmund.de/service/reader

Studieren28
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Job-BörseSTELLENANGEBOTE FÜR STUDIERENDE

An der Technischen Universität Dortmund gibt es zwei verschiedene Stel-
lenbörsen. 
Zum einen bietet die Verwaltung der TU Dortmund eine eigene Börse für 
Professuren und wissenschaftliche Beschäftigte, aber auch für studentische 
Hilfskräfte, Auszubildende und andere nichtwissenschaftliche Stellen an der 
Universität.
Zum anderen gibt es das „Stellenwerk“: Ob zum reinschnuppern in ein Unter-
nehmen während eines Praktikums, als Job während des Studiums oder die 
erste Stelle als Absolvent – in der Online-Stellenbörse !ndest du diverse 
Jobangebote von Unternehmen. 

www.tu-dortmund.de/stellenboersen

Studieren 29

Ihre
Zukunft

beginntt heute
Gestalten Sie jetzt Ihren persönlichen Lebensweg.
Mit einem sicheren Konzept.
Reden wir miteinander.

www.dortmunder-volksbank.de

Ihre
Zukunft

beginnt heute
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SprachenSPRACHENANGEBOTE

Das Sprachenzentrum ist eine zentrale Einrichtung der TU Dortmund 
und hält für Studierende ein umfangreiches Sprachenangebot bereit. Die 
meisten Kurse sind kostenfrei und werden studienbegleitend angeboten. Du 
kannst wählen aus den Bereichen Moderne Fremdsprachen, Deutsch als 
Fremdsprache und Alte Sprachen.

>>   Breites Spektrum an Lehrveranstaltungen in internationalen Verkehrs-
       sowie Migrantensprachen auf unterschiedlichen Niveaustufen von

Anfänger- bis zu Konversationskursen.
>>   Fachsprachliche Englischkurse in den Bereichen 
       Naturwissenschaft/Technik, Logistik, Elektrotechnik, Bauwesen, 
       Wirtschaftswissenschaften, Journalistik etc.
>>   Studienbegleitende Veranstaltungen für Studierende nichtdeutscher 
       Muttersprache wie z.B. Deutsch für Studium und Alltag, Landeskunde 
       der deutschsprachigen Länder, Ausspracheschulung, 

Ausgewählte Kapitel der deutschen Grammatik.
>>   Konversations- und Schreibkursen sowie Kolloquien zu 
       Examensarbeiten ausländischer Studierender.
>>   Studienvorbereitende Intensivkurse für ausländische 
       Programmstudierende.
>>   Dreimal im Jahr wird die „Deutsche Sprachprüfung für den 
       Hochschulzugang ausländischer Studienbewerber“ (DSH) 
       abgenommen.
>>   Intensiv-Latein-, Altgriechisch- oder Hebräisch-Kurse zur Erlangung
       des LATINUMs, des GRAECUMs oder des HEBRAICUMs.

Sprachenzentrum
Campus Nord
Emil-Figge-Straße 61, Raum 203
Fon: 0231  755 4137
Homepage: www.sprachenzentrum.tu-dortmund.de
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Das Akademische Auslandsamt (AAA) bietet für ausländische Studie-
rende eine soziale und pädagogische Beratung an. Es ist auch deine 
erste Anlaufstelle, wenn du Lust hast an einem Austauschprogramm im 
Ausland teilzunehmen. Zudem p!egt es die internationalen Beziehungen 
und Hochschulpatenschaften der TU Dortmund.

Akademisches Auslandsamt
Campus Nord
Emil-Figge-Str. 72 (2. OG)
Fon: 0231 755 2595 & 6349

Öffnungszeiten siehe Homepage

www.aaa.tu-dortmund.de

Studieren

Studium InternationalGUT BERATEN
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Einfach alles für ein bezahlbares Studium.
STAPLES macht das Lernen easy.
Schreibwaren, Computer, Drucker, Stühle, Taschen, … 
und dazu das Copy&Print Center.
Jetzt Studentenkarte holen und bis 10% sparen!
STAPLES 2 x in Dortmund: 
Bornstr. 185,
Mo–Fr 9–20, Sa 9–16 Uhr 
Brennaborstr. 1,
Mo–Fr 8–20, Sa 9–20 Uhr
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Campus-MedienELDORADIO & CO

Das Dortmunder Campus-Radio eldoradio* sendet täglich 24 Stunden 
Programm aus dem Studio im Vogelpothsweg 74. Auf UKW 93.0 und Kabel 
88.4 ist eldoradio* in der ganzen Stadt zu empfangen - und das lohnt sich: 
Es gibt Aktuelles rund um die Hochschule und das Neueste aus der Stadt. 
Das bunt zusammengewürfelte Team der Dortmunder Studierenden serviert 
euch alles rund ums Studierendenleben. Und noch mehr: eldoradio* liefert 
Top-Informationen mit Nachrichten vom Deutschlandfunk (DLF), und der 
besten Musik weit und breit!!! 
www.eldoradio.de

Leben, lernen und arbeiten – an sechs Terminen pro Semester widmet sich 
das Studierendenmagazin „p"ichtlektüre“ Themen aus den Hochschulen des 
Ruhrgebiets. Im Mittelpunkt steht das Studium an der Ruhruni Bochum, der 
TU Dortmund und der Universität Duisburg-Essen, den Erscheinungsorten 
des ruhrgebietsweiten Magazins.
Die Lehrredaktion Print des IfJ, eine von vier Redaktionen, die dem Newsdesk 
des Instituts zuarbeiten, ist die Zentralredaktion der „p"ichtlektüre“. 
In ihr laufen die inhaltlichen und organisatorischen Fäden des Magazins 
zusammen. Rund 30 Journalistik-Studierende schreiben, recherchieren, 
layouten, fotogra#eren und redigieren
www.journalistik-dortmund.de/p"ichtlekture-2.html

32
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Der „Medien Monitor“ ist ein Online-Magazin für den aktuellen 
Medienjournalismus. Unter www.medien-monitor.com nehmen Journalistik-
Studierende die Medienbranche in den Blick. Sie berichten über (Fehl-)
Entwicklungen und Hintergründe, stellen neue Medienformate vor, porträtieren 
die Macher der Szene, analysieren aktuelle Forschungsergebnisse und 
kommentieren die Ereignisse des Tages. Im Mittelpunkt steht dabei immer eine 
möglichst kreative Aufbereitung der Inhalte für das Medium Internet.
www.medien-monitor.com 

do1-TV, das Unifernsehen, sendet vom Campus zahlreiche Formate, wie 
zum Beispiel „ortstermin spezial“ – das Reportage- und Portraitmagazin rund 
um einen Standort oder einen Themenschwerpunkt. „sinnesrausch“ ist das 
ultimative Musikmagazin mit Politik und „ansichtsache“ – das Talk-Format 
bei do1. Live-Gespräche an themenbezogenen „Locations“ mit informativen 
Einspiel#lmen. 
www.do1-tv.de

3333

A10-1307 Start ins Studium  08.06.2010  16:28 Uhr  Seite 33



3434

. Außerdem gibt es in der Lehrredaktion ein Nachrichtenstudio mit Bluebox zur 
Produktion von aktuellen Live-Sendungen. Das Magazinformat „ortstermin“ 
wird u.a. alle 14 Tage von dort gesendet, moderiert von Studierenden aller 
Jahrgänge – ein Übungsfeld, das schon zahlreiche Fernsehtalente sichtbar 
gemacht hat. Redaktionell betreut wird die Sendung von Hauptfachstudenten 
des Studiengangs „Journalistik“, produziert und live aus der Bildregie „gefahren“ 
von den Medien-Auszubildenden der TU Dortmund. Im wöchentlichen Wechsel 
gibt es direkt vom Unigelände die campusNews, vor Ort moderiert als modernes 
Nachrichtenformat mit den wichtigsten Neuigkeiten vom Campus. 

34

Speicherstraße 23 · 44147 Dortmund
Telefon (0231) 9839-681
E-Mail: info@dortmunder-hafen.de
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Leibesübungen
HOCHSCHULSPORT

Hochschulsport hält !t und gesund, bringt Ablenkung vom Alltag, schafft Kon-
takt zwischen den Hochschulangehörigen und bringt in- und ausländische 
Studierende einander näher - gleichgültig für welche Sportart/en ihr euch 
entscheidet. Den rund 30.000 Studierenden und Bediensteteten der TU 
Dortmund und der FH Dortmund präsentiert der Studierendenservice Hochs-
chulsport (AHS) mit über 60 verschiedenen Sportarten und rund 140 Kursen 
ein umfangreiches und vielfältiges Programm:

Den rund 30.000 Studierenden und Bediensteteten von Uni und FH Dort-
mund präsentieren wir mit über 60 verschiedenen Sportarten und rund 
140 Kursen ein umfangreiches und vielfältiges Programm:
-  Sportartspezi!sche Kurse
-  Gesundheitsorientierte Kurse
-  Fitnesskurse
-  Spaß mit freier sportlicher Betätigung
-  Wettkampfsport

Über www.hs.tu-dortmund.de könnt ihr die Karte kaufen und euch auch zu 
den anmeldep"ichtigen Kursen anmelden. Also schaut doch einfach mal 
rein, ob nicht auch für euch etwas dabei ist. 

Studierendenservice Hochschulsport
Campus Nord
Emil-Figge-Str.  66 
(Gebäude Chemietetechnik - G1)
Raum: E 22

Fon: 0231  755 3796
E-Mail: info.hs@tu-dortmund.de
Website: www.hs.tu-dortmund.de

35
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Von 8.00 - 18.00 Uhr an der Universität ohne Zeit zum Mittagessen:
„Mission Impossible“

Unbedingt schon im Stundenplan eine Stunde zum Mittagessen in der 
Mensa einplanen. Diese bietet den Studierenden eine Auswahl zwischen vier 
delikaten Menüs, davon ein vegetarisches. Zudem laden auch zahlreiche 
Cafés zwischen den Vorlesungen zur kleinen Stärkung ein. Wie in der 
Hauptmensa sind auch hier die Preise dem studentischen Budget angepasst. 
Der Menüplan der Mensa ist im Internet zu !nden 
www.stwdo.de/Speiseplaene.12.0.html

Öffnungszeiten in der Vorlesungszeit:
Mo bis Do 11 .30 - 14.15 Uhr; Fr 11 .30 - 14.00 Uhr

SpeisenENERGIE FÜR DEN TAG

Studieren36
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Lebenin Dortmund

Leben 37

Lebenin Dortmund

Leben 37
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Studieren in Dortmund heißt zwar nicht unbedingt in Dortmund leben, aber 
zu der Selbstständigkeit, die im Studium vorausgesetzt wird, passt auch ein 
selbstständiges Wohnen. Da bieten sich Wohnen und Leben in Dortmund an. 
Die Stadt Dortmund hat viele Aspekte, die sie als Lebensort sehr interessant 
machen. Rund um die Innenstadt (hier besonders das Kreuzviertel, das 
Klinikviertel, aber auch die Nordstadt) !nden sich viele Wohnungen, 
die aufgrund der zahlreichen Studentenkneipen in diesem Stadtteil, der 
Lebhaftigkeit oder der guten Einkaufsmöglichkeiten bei vielen Studierenden 
sehr beliebt sind.
Der Wohnungsmarkt in Dortmund ist relativ entspannt, große Unterschiede in 
den Mietzinsen sind nicht aufgrund der Wohnlage gegeben, die Qualität der 
Wohnung bestimmt vor allem den Preis. Grundsätzlich muss man mit einem 
Mietzins zwischen 5 und 6 Euro pro Quadratmeter rechnen (ausgenommen 
Appartements). 
Hilfreiche Links: 

www.tu-dortmund.de/wohnungsboerse  
www.studenten-wg.de
www.wg-gesucht.de
www.immobilienscout24.de 

Zuerst steht die Entscheidung an, ob es eines der vielen Wohnheime als 
Herberge sein soll, die sich durch Uni-Nähe auszeichnen und mit einer guten 
Ausstattung aufwarten können (z.B. einer Internet Standleitung). Um einen 
Wohnheimplatz muss man sich frühzeitig bewerben, es sind Vorlaufzeiten 
von einem halben Jahr üblich. Infos zu Bewerbungen und Wohnungen 
bekommt ihr beim Studentenwerk Dortmund.

WohnenHOME SWEET HOME

Leben38
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Studentenwerk Dortmund 
Campus Nord
Vogelpothsweg 85
0231 755 5699
www.stwdo.de

Eine weitverbreitete Alternative ist das Leben in einer Wohngemeinschaft 
(WG). Da ist immer was los (natürlich immer abhängig davon, was du daraus 
machst). Es sind Menschen um einen herum, zum Klönen und Spaß haben; 
das erfordert aber natürlich eine gewisse Flexibilität, Ruhe zum Lernen muss 
manchmal “erkämpft” werden. 
Dafür hast du die Möglichkeit, vom besten Quadratmeter/Mietzins-Verhältnis 
zu pro!tieren. Bestehende WGs mit Platz für Verstärkung !nden sich sehr 
leicht über Aushänge in der Universität, besonders in den Treppenhäusern 
und vor der Mensa. Der AStA bietet auch eine kleine, aber einen Blick 
lohnende, Kartei mit Wohnungen. Im Studentenwerk !ndet sich ebenfalls 
eine Box mit Wohnungsangeboten.

Hast du schon eine Startmannschaft bzw. -frauenschaft für eine WG 
Gründung? 
Dann emp!ehlt es sich jeden Mittwoch und Samstag die Anzeigen in der 
Rhein Ruhr Zeitung und in der Westfälischen Rundschau/WAZ (beide 
Zeitungen vom selben Verlag, also mit denselben Anzeigen) zu studieren. 

Leben 39
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Mehr Ruhe, dafür aber den höchsten Preis für einen Quadratmeter 
Wohn!äche, gibt es in Appartements. Keiner schreibt dir vor, wann du 
zu spülen hast, dafür wartet aber auch niemand zu Hause, um mit dir 
zusammen gesellig zu kochen. Appartements #ndest du ebenfalls über die 
oben genannten Quellen. 
Für die Auswahl des genauen Wohnorts in Dortmund liefert die Broschüre 
“Leben in Dortmund” vom AStA einen gut recherchierten Überblick. 

Was Dortmund an Kultur und Freizeitangeboten zu bieten hat und was das
Studentenleben in Dortmund auszeichnet, #ndest du im nächsten Teil dieser 
Broschüre.

Leben40

Werden Sie Telefonintervie er/in

für Markt- und Meinungsforschung 

im forsa.
Institut-Dortmund

4 Stunden am Abend - wie oft, entscheiden Sie.

Information und Bewerbung:

info@monitel.eu

www.monitel.eu

0231-971 009 07

w
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Freizeit und KulturENTSPANNEN IN DORTMUND

Das Ruhrgebiet als schmutziger Kohlenpott - diese Zeiten sind schon lange 
vorbei. Dortmund ist vor allem eine grüne Stadt, überall locken Parks, Straßen 
als Alleen, !ankiert von schönen Cafés und Bistros, das ist heute Realität. 
Die Schließung der großindustriellen Betriebe hat einen umfassenden 
Strukturwandel ausgelöst, dessen Auswirkungen man z.B. an den High-Tech 
Betrieben im Technologiepark rund um die Uni sehen kann. Trotzdem ist sich 
Dortmund treu geblieben. 
Der typische Charakter einer Ruhrgebietsstadt mit internationalem Flair und 
den Menschen, die sich immer die Zeit für einen Klön nehmen, den direkten 
Weg bevorzugen statt um den heißen Brei herumzureden, das macht immer 
noch die Mentalität in Dortmund aus. Nimm dir die Zeit es zu entdecken und 
die Menschen hier kennen zu lernen" Gelegenheiten dafür gibt es genug, in 
Dortmund #nden jeden Tag der Woche eine Menge Veranstaltungen statt, 
gelangweilt in der Wohnung hocken muss hier keiner.

Die kostenlosen Hefte “Coolibri” und „Heinz“ informieren dich jeden Monat 
über Konzerte, Party, Ausstellungen, Lesungen und was sonst noch in 
Dortmund und im Ruhrgebiet los ist. Du #ndest die Hefte vor dem AStA und in 
vielen Kneipen. Früh zugreifen ist die Devise, die Zeitschrift ist sehr beliebt. 
„Heinz“ ist aber auch online erhältlich:  www.heinz-dortmund.de
Oder stöbere nach Veranstaltungen im Stadtportal:    www.dortmund.de
.

Nach der Uni erst einmal 
kurz entspannen und 
dann in das Nachtleben 
von Dortmund mit den 
neuen KommilitonInnen 
eintauchen - Kneipen, 
Kinos, Diskotheken, Parks, 
Museen und Theater 
sind in Dortmund vielfach 
vorhanden.

Am besten wir starten der 
Reihe nach:

Leben 41

A10-1307 Start ins Studium  08.06.2010  16:29 Uhr  Seite 41



42

NachtlebenKNEIPEN UND DISKOTHEKEN

Kneipen sind genauso untrennbar mit der Geschichte des Ruhrgebiets 
verwoben wie Kohle und Stahl. Zu den klassischen Ruhrpottkneipen, wie man 
sie aus dem Schimanski Tatort kennt, sind in Dortmund eine große Zahl von 
Bistros und Studentenkneipen hinzugekommen. Manche sehr ausgefallen, 
andere sehr gemütlich, mal mehr Studentenpublikum, mal weniger.

Tanzen macht gute Laune, die Auswahl an Möglichkeiten in Dortmund ist 
auch hier sehr groß. Angefangen bei den Großraumdiskos, wie z.B. „Rush-
Hour“, „Prisma“, „Nightrooms“, „Justins“ usw. gibt es in Dortmund auch kleine 
Clubs wie den „Keller“, die „Suite023“ oder den „TrinityClub“. Mittelgroße 
Diskotheken sind die „Live-Station“ und das „Spirit“. 
Welche Diskothek dein Stammladen wird, hängt vor allem vom 
Musikgeschmack ab, am besten du probierst sie einfach aus.

Eine detailliertere Übersicht über das Nachtleben in Dortmund bekommst du 
auf folgenden Internetseiten

www.partystudent.net
www.donight.de
www.kneipen.de
www.virtualnights.de

Leben

Bildquelle: Stadt Dortmund
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KinoGENIESSSEN IM GROSSFORMAT

In den Sessel kuscheln und in die Traumwelt eines Filmes eintauchen, wo 
kann man das besser als im Kino? Fangen wir auf dem Campus an: 
Der Uni-Film-Club führt während der Vorlesungszeit wöchentlich je einen 
Film vor, in der Regel mittwochs im Hörsaal 1 des Gebäudes Emil-Figge-
Straße 50 auf dem Campus Nord. Geboten wird ein gemischtes Pro-
gramm an Unterhaltungs!lmen, Klassikern und anspruchsvollen Filmen. 
Gelegentliche Filmnächte runden das Programm ab – die vorweihnacht-
liche Vorführung der Feuerzangenbowle hat Kultstatus. Die Eintrittspreis 
für einen Film beträgt in der Regel 2,50 €. Das Programm des Uni-Film-
Clubs im Internet: 
http://ufc.uni-dortmund.de/

Roxy und Camera sind zwei 
Programmkinos in der Nord-
stadt, die mit einem ausge-
wählten Programm, begleitet 
von einer nostalgischen Stim-
mung, viele Studierende 
begeistern. 
Eine Empfehlung wert ist 
auch die Schauburg in der 
Brückstrasse. 
Dortmund hat direkt hinter dem Bahnhof (Nordausgang) auch ein großes 
Multiplexkino, das Cinestar.
Eine Gesamtübersicht des Filmangebots aller Kinos !ndet ihr unter:
www.kino.de/kinoprogramm/dortmund

Dortmund besitzt einen Zoo, der botanisch sehr reizvoll gestaltet ist. In den 
Freianlagen tummeln sich ca. 240 Tierarten, besondere Attraktion ist das 
Amazonas-Tropenhaus mit Regenwald auf drei Etagen. 

Zoo Dortmund,  Mergelteichstraße 80, 44225 Dortmund
Anfahrt: Ab Dortmund HBF U49 Richtung Hacheney

   Haltestelle Endstation

Zoo
TIERISCHES VERGNÜGEN

Leben 43
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Parks gibt es in Ruhrgebietsstädten 
viele, als Erholungsstätten für die 
Arbeiterschaft geplant, sind sie 
heute auch für die Studierenden 
ein Quell der Erholung. 
Der größte Park in Dortmund 
ist der Westfalenpark, es gibt 
Veranstaltungen (z.B. das 
Lichterfest), Ausstellungen und 
viele Grün!ächen. Der Florianturm, 
ein Fernsehturm mit Restaurant 
und Aussichtsterrasse, ist eines der Highlights. Der Westfalenpark kostet 
aber Eintritt: 3 Euro pro Person (1,50 Euro ab 18 Uhr), plus 2,50 Euro für die 
Turmauffahrt. 
Der botanische Garten Rombergpark ist der natürlichste Park in Dortmund 
und wurde um 1820 herum angelegt. Es gibt viele P!anzen zu entdecken, 
ein tropisches Gewächshaus und Wasser!ächen. Ein Spaziergang durch 
den Rombergpark weckt neue Energien. 
Im Westpark treffen sich besonders im Sommer viele Studierende, Grillfeste 
werden dort genauso zelebriert wie eine Partie Boule. Eine gute Anlaufstelle 
für den Sommerabend im Grünen mit vielen Menschen um dich herum.
Im Norden der Stadt liegt der Fredenbaumpark, Grün und Wasser gibt es 
dort genauso wie schön gelegene Wege. Für Nordstadtbewohner eine der 
ersten Anlaufstellen im Sommer. 
Etwas weiter außerhalb im Westen gelegen liegt der Revierpark Wischlingen. 
Ein sehr schönes, großes Naturschutzgebiet, zu dem auch ein klassischer Park 
gehört. Der Park ist im Sommer ein Treff für viele Familien, demensprechend 
voll ist es dort auch, ein wirklicher Geheimtipp ist aber das Naturschutzgebiet. 
Ein Spaziergang entlang der beiden Seen lässt einen vergessen, dass man 
in der Großstadt ist. Ein Muss für jeden Naturfreak. Details unter: 
www.dortmund.de (Rubriken „Freizeit“, dann „Parkanlagen“).

Parks
DORTMUND IST GRÜN

Leben44
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FußballWER WIRD DEUTSCHER MEISTER?

Dortmund im Extremzustand. Jedes Wochenende aufs Neue, wenn die 
Borussen ein Heimspiel geben, strömt alles in das Westfalenstadion. 
Ein Studium in Dortmund ohne BVB Spiel? Das wird nur den größten 
Fußballmuffeln verziehen. Besonders wenn Schalke in das Westfalenstadion 
einzieht, heißt es Farbe bekennen" Leider sind die Spiele sehr schnell 
ausverkauft, daher den Studierendenleib mal etwas früher aus dem Bett 
quälen und zum Ticketshop tigern (echte Fans stehen ab 5 Uhr morgens 
Schlange). Oder per Tickethotline: 0231 9020100 Keine Karte bekommen? 
Kein Problem. Es gibt in Dortmund kaum eine Kneipe, die die Spiele nicht 
auf einer Leinwand zeigt.

Signal Iduna Park  (ehem. “Westfalenstadion”)
Strobelallee, 44139 Dortmund
Anfahrt: Ab Dortmund HBF U45 Richtung Stadion

Haltestelle Signal Iduna Park/Westfalenstadion

TrinkhallenEIN ERLEBNIS FÜR SICH

Im Park verabredet, nicht 
genug zu trinken dabei und 
der Supermarkt hat schon 
geschlossen? Um 23 Uhr 
Heißhunger auf Schoki oder 
Weingummi? 
Trinkhallen gibt es in Dort-
mund an fast jeder Ecke – 
und eine ist sicherlich noch 
geöffnet. Ein nettes Pläusch-
chen inklusive und der Abend 
ist schon fast gerettet.

Leben 45
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Dortmunder Museumsnacht
Einmal im Jahr bieten Dortmunder Museen, Kirchen, Galerien u.a. Kulturein-
richtungen ab 16 Uhr bis tief in die Nacht ein außergewöhnliches Programm 
aus Aufführungen, Mitmachaktionen, Führungen, Lesungen und Licht-
impressionen. Programm in allen kulturellen Einrichtungen der Stadt Dort-
mund und Ankündigungen auf Plakaten und in der Tageszeitung.

Museum für Kunst und Kulturgeschichte
In einem historischen Gebäude bietet das im Ruhrgebiet älteste Museum 
seiner Art eine interessante Dauerausstellung von der Urgeschichte bis ins 
20. Jh. zur Stadtgeschichte, früheren Handwerken und Sammlungen zu 
bedeutenden Malereien, Plastiken, Möbel u. Design, Photographie, Archäo-
logie u. Vermessungsgeschichte, ergänzt mit aktuellen Ausstellungen.

Hansastraße 3, 44137 Dortmund
Öffnungszeiten Dauerausstellung: Di, Mi, Fr, So  10-17 Uhr

Do 10-20 Uhr
Sa 12-17 Uhr

Nähe Dortmund HBF Mo geschlossen
Eintritt 2,50 Euro (Studenten) 

Museen
ART-IGE FREIZEITGESTALTUNG

Leben46
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Ruine Hohensyburg
Hoch über dem Ruhrtal, umgeben von einer mittelalterlichen Wallburg, steht 
die romantische Ritterburg Hohensyburg. Der 28 Meter hohe Vincketurm 
bietet einen fantastischen Blick ins ferngelegene Sauerland.

Ab Dortmund HBF U 41 Richtung Hörde/ Clarenberg 
ab Haltestelle Hörde Bus 432 Richtung Syburg / Haltestelle Syburg

Museum für Naturkunde
Lebendiges Museum für Geologie, Mineralogie, Paläontologie, Zoologie 
und Botanik. Es warten eine Menge Attraktionen darauf von dir entdeckt zu 
werden: zwei lebensgroße Dionsauriermodelle uvm.

Münsterstr. 271, 44145 Dortmund
Di-So 10-17 Uhr
Eintritt 2,00 Euro (Studenten)
Ab Dortmund HBF U49 Richtung Lünen, Brambauer
Haltestelle Fredenbaum

Westfäl isches Schulmuseum
Schulgeschichten aus fünf Jahrhunderten - vom Rohrstock über das original-
getreue Klassenzimmer von 1900.  

An der Wasserburg 1, 44379 Marten
Di - So 10-17 Uhr
Eintritt 1,25 Euro (Studenten)
Ab Kampstraße U44 Richtung Walbertstraße
Haltestelle Walbertstr.

Leben 47
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Theater

Leben

SCHAUSPIELKUNST IN DORTMUND

Fletch Bizzel
Neben anspruchsvollem Tanz und Theater auch Kleinkunst im Paket: 
Freies Theater, Kabarett und Liedermacher. Alles was Rang und Namen in 
der Szene hat, stand hier schon auf der Bühne.

Humboldtstr. 45, 44137 Dortmund
Ab Dortmund HBF   U41, U45, U47, U49 / Haltestelle Stadtgarten;
weiter U42 Richtung “Hombruch” / Haltestelle “Städt. Kliniken”

Stadttheater Dortmund
Geboten wird Musiktheater, Ballett und Schauspiel sowie Musik.

Kuhstraße 12, 44137 Dortmund
Ab Dortmund HBF   U41, U45, U47, U49 / Haltestelle Stadtgarten

MusikszeneOHRENSCHMAUS VOLLER VIELFALT

Konzerthaus Dortmund
Philharmonie für Westfalen, bietet dir Konzertangebote von internationalem 
Rang. Brückstraße 2, 44135 Dortmund

Nähe Dortmund HBF

domici l
Der domicil-Club, berühmt geworden durch seine Aufführungen bekan-
nter Jazzgrößen internationalen Ranges, und inzwischen umgezogen in 
die zentrale Hansastraße, bleibt weiterhin DER Tipp für Jazz, worldmusic 
und avantgarde. - Im ehemaligen Kinofoyer !ndest du im caffè-lounge bei 
unverwechselbarem Charme die verschiedensten Getränke zu günstigen 
Preisen. Hansastraße 7-11, 44137 Dortmund

Nähe Dortmund HBF
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Anhang
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51Anhang

AStA - Allgemeiner Studierendenausschuss
Der AStAvertritt die Studierendenschaft nach außen, seine Vertreter sind vom 
Studierendenparlament gewählt. Zur Finanzierung der Studierendenschaft 
werden bei der Immatrikulation und der Rückmeldung Beiträge, in Form 
eines Teiles der Sozialbeiträge, erhoben.

Audimax
Direkt neben der H-Bahn Station auf dem Campus Nord ist das Auditorium 
Maximum, mit 740 Plätzen der größte Hörsaal an der Uni.

Bachelor
Der Bachelor ist der niedrigste akademische Grad und der erste 
berufsquali!zierende Abschluss eines mehrstu!gen Studienmodells.

Campus
Das Gelände der Universität wird als Campus bezeichnet. In Dortmund teilt 
es sich in einen Nordcampus und einen Südcampus auf. Verbunden werden 
die beiden Campi durch die H-Bahn.

c.t. (cum tempore)
Veranstaltungen mit diesem Zusatz fangen eine Viertelstunde später an, als 
angegeben (akademisches Viertel).

ECTS
Das European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS) soll 
sicherstellen, dass die Leistungen von Studenten an Hochschulen des 
Europäischen Hochschulraumes vergleichbar und bei einem Wechsel von 
einer Hochschule zur anderen, auch grenzüberschreitend, anrechenbar 
sind. Dies ist möglich durch den Erwerb von Leistungspunkten (engl. credit 
points), das sind Anrechnungseinheiten, die in der Hochschulausbildung 
durch Leistungsnachweise erworben werden.  

Fakultät
Die Universität gliedert sich in Fakultäten, welche die
Lehre und Forschung für verschiedene, inhaltlich verwandte Studienfächer
ordnen und organisieren.

Begriffe
VON DER VERWIRRUNG ZUR EINSICHT
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Fachschaft
Organisation der Studierenden einer Fakultät. Einmal im Jahr wird auf
der Vollversammlung eine Fachschaftsvertretung gewählt (Fachschaftsrat).

Fachsemester
Semesteranzahl, in denen du im selben Studiengang immatrikuliert warst. 
Urlaubssemester sind keine Fachsemester.

Kommilitone / Kommilitonin
Aus dem lateinischen stammende Bezeichnung für Mitstudierende

Master
Der akademische Grad „Master“ wird von Hochschulen verliehen, ist 
berufsquali!zierend und berechtigt zur Promotion. Der Master verleiht 
dieselben Berechtigungen wie die bisherigen Diplom- und Magisterabschlüsse 
der Universitäten. 

Mensa
Vom Studentenwerk betriebene Kantine, die Studierenden preiswertes 
Essen anbietet. Die Mensa !ndest du auf dem Campus Nord.

Modul
Ein Modul fasst eine oder mehrere Lehrveranstaltungen mit einem Lernziel 
zusammen und ist die Einheit, für die Leistungspunkte vergeben werden.

n.c. (numerus clausus)
Zulassungsbeschränkung für Studienfächer, in denen es mehr Bewerber als 
freie Plätze gibt. Diese Beschränkungen können bundesweit, landesweit, 
oder nur auf eine Hochschule begrenzt gelten.

Regelstudienzeit
Die Prüfungsordnungen für die einzelnen Studiengänge legen eine Zeit fest, 
in der das Studium erfolgreich zum Abschluss gebracht werden kann und 
sollte.

Rückmeldung
Am Ende der Vorlesungszeit muss die Absicht, im neuen Semester 
weiterstudieren zu wollen, förmlich erklärt werden. Das geschieht in 
Dortmund durch die Überweisung des Semesterbeitrags, eine entsprechende 
Zahlungsaufforderung erhälst du elektronisch an deinen UniMail-Account. 
Wer die Rückmeldung versäumt, kann exmatrikuliert werden, d.h. seine 
Hochschulmitgliedschaft verlieren.
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Scheine
Leistungsnachweise für Veranstaltungen. Da mehr und mehr Prüfungen 
online verwaltet werden, sind die Scheine eher ein Nachweis für dich als für 
das Prüfungsamt. Vereinzelt kann es aber sein, dass sie bei der Anmeldung 
zu einer Prüfung vorgelegt werden müssen.
Semester
Einteilung des universitären Jahres in Halbjahre: Sommersemester (SoSe) 
und Wintersemester (WiSe).

Semesterferien
Vorlesungsfreie Zeit, gedacht für das Selbststudium, Anfertigung von 
Hausarbeiten und Ableistung von Praktika.

Semesterticket
Nach der Einschreibung/Rückmeldung erhältst du das Semesterticket 
NRW/VRR als Datei an deinen UniMail-Account zugesandt. Drucke es dir 
aus und du hast in NRW freie Fahrt in allen öffentlichen Verkehrsmitteln, 
ausgenommen sind IC/EC Züge, IR Züge kosten einen Zuschlag.

Semesterwochenstunden (SWS)
Anzahl der Stunden, die in einer Semesterwoche auf eine Lehrveranstaltung 
entfallen.

s.t. (sine tempore)
Lehrveranstaltungen mit diesem Zusatz fangen pünktlich zur angebenen 
Uhrzeit an. Wer hier mit dem akademischen Viertel rechnet, kommt zu spät.

Sozialbeitrag
Nach der Einschreibordnung müssen Studierende für die Einschreibung 
und Rückmeldung jedes Semester einen Semesterbeitrag entrichten. Dieser 
setzt sich zusammen aus dem Studienbeitrag und dem Sozialbeitrag. 
Letzterer wird unter anderem für das Studentenwerk und den AStA, sowie 
für das Semesterticket verwendet. 
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Campus Nord Campus Süd

1a. Lehrstuhl für Förder- u. Lagerwesen (EF 73) 14. Audimax, Mathematik, Statistik, Wirtschafts- u. 30. HG I: Rektorat, Kanzler,
1b. Halle Fluidenenergiemaschinen (EF 71b) Sozialwissenschaften (Vogelpothsweg 87) Verwaltung: Dez. 1 (AS 4)
2. Blockheizkraftwerk BHKW, Leitwarte (EF 71c) 15. Bibliothek (Vogelpothsweg 76) 30a. Modellbauwerkstatt (AS 4a)
3. Verwaltung: Dez. 6 (EF 71) 16. CDI-Gebäude, HDZ – Hochschuldidaktisches Zentrum, 31. Dez. 5: Verwaltung (Wilhelm-Dilthey-Str. 2)
4. Verwaltung: Dez. 7 – Studierendensekretariat (EF 61) IFS – Institut für Schulentwicklungsforschung 32. Dez. 3: Verwaltung (AS 1)
4a. Internationales Begegnungszentrum IBZ (EF 59) (Vogelpothsweg 78) 33. Pavillon 6: Informatik (Baroper Str. 303)
5. Maschinenbauhalle (LE 1) 17a. Informatik (OH 16) 34. GB IV: Informatik, Maschinenbau
6. Bio- u. Chemieingenieurwesen, AHS (EF 70) 17b. Informatik (OH 14) (Baroper Str. 301)
6a. Verwaltung: Dez. 7 – Zentrum für Information u. 18. Elektrotechnik u. Informationstechnik 35. Experimentierhalle (Baroper Str. 299) 

Beratung, Akademisches Auslandsamt (EF 72) (Friedrich-Böhler-Weg 4) 36. Archeteria (AS 2)
7. Mensa, Studentenwerk (Vogelpothsweg 85) 19. Institut für Roboterforschung (OH 8) 37. Referat für Öffentlichkeitsarbeit u.
8. Erziehungswissenschaft u. Soziologie, 20. Wirtschafts- u. Sozialwissenschaft (OH 6a) Wissenstransfer (Baroper Str. 285)

Rehabilitationswissenschaften, 21. Physik, Elektrotechnik u. Informationstechnik (OH 4) 39. Rudolf-Chaudoire-Pavillon (Baroper Str. 297)
Humanwissenschaften u. Theologie, 22. Erich-Brost-Institut (OH 2) 40. Pavillon 8: Verwaltung: Dez. 2
Kulturwissenschaften, Kunst- u. Sportwissenschaften, 23. Campus Treff (Vogelpothsweg 120) (Wilhelm-Dilthey-Str. 1)
ITMC, ASTA (EF 50) 24. Sportinstitut (OH 3) 41. Pavillon 2a: Mero-Bau (Wilhelm-Dilthey-Str. 2a)

9. Unicenter (Vogelpothsweg 74) 25. Institut for Analytical Science (ISAS) (OH 6b) 42. Pavillon 1: Haus Dörstelmann (Baroper Str. 322)
10. DELTA (Maria-Goeppert-Mayer-Str. 2) 26. GB V: Informatik, IT & Medien Centrum (AS 12) 43. Pavillon 7 (Baroper Str. 322) 
11a. Maschinenbau (LE 5) 27. GB III: Raumplanung (AS 10) 44. Gästehaus (Baroper Str. 233) 
11b. Maschinenbau (LE 2) 28. GB II: Architektur u. Bauwesen (AS 8) 45. Pavillon 3 (Wilhelm-Dilthey-Str. 6)
12. Chemie / Zentrale Vervielfältigung (OH 6) 29. GB I: Raumplanung, Bau- u. Ingenieurwesen (AS 6) 46. Pavillon 2b (Wilhelm-Dilthey-Str. 4)
13. Hörsaalgebäude II (OH 4) Raumplanung (SPRING) 47. Pavillon 4 (Baroper Str. 279)

EP: Emil-Figge-Straße OH: Otto-Hahn-Straße MSP: Martin-Schmeißer-Platz
LE: Leonhard-Euler-Straße AS: August-Schmidt-Straße
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